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61 Mittwoch den 14 März 1877

Zur Tagesgeschichte
Deutscher Reichstag

Berlin 12 März Der Reichstag setzte in seiner
heutigen 7 Sitzung die erste Berathung des Etats fort
Abg Lucius Erfurt schloß sich dem in der vorigen Sitzung
von verschiedenen Seiten ausgesprochenen Wunsche nach einer
Reduktion der Matrikularbeiträge an und empfahl in diesem
Sinne eine Entlastung des Etats durch Annahme des An
trages auf Uebernahme sämmtlicher Militärinvalidenpensionen
auf den Jnvalidensonds Dagegen glaubt er dem weiteren
Antrage des Abg Richter auch zur Deckung der Ausgaben
für die Marine und für Zwecke der Post und Telegraphen
verwaltung die erforderlichen Beträge aus dem Jnvaliden
sonds zu entnehmen mit Entschiedenheit entgegentreten zu
müssen Die generelle Steuerreform die man in Aussicht
genommen habe müsse im Sinne einer zweckmäßigen Er
höhung der indirekten Steuer insbesondere der Tabaks
steuer durchgeführt werden Die Forderung nach Reichs
ministerien fei an sich ein fruchtbarer Gedanke eine gedeihliche
Entwickelung desselben werde jedoch nur dadurch ver
bürgt daß man den Reichsministern um ihnen eine feste
Grundlage zu geben gleichzeitig Sitz und Stimme im preu
ßischen Staatsministerium einräume Abg Nieper wies
auf die Nothwendigkeit hin bei der Feststellung des Etats
mit möglichster Sparsamkeit vorzugehen Insbesondere hielt
er eine Beschränkung der Mehrausgaben des Militäretats
wie die Streichung der Forderung für den dreizehnten Haupt
mann c für dringend geboten Abg Bezanson der ehe
malige Bürgermeister der Stadt Metz klagte über den Rück
gang dieser Stadt seit der Annexion Elsaß Lothringens an
Deutschland Die Maßregeln der deutschen Obrigkeit hielten
sich zwar meist in den Schranken der Gesetzlichkeit wirkten
aber im höchsten Grade verderblich so daß die ehemals
blühende Stadt Metz jetzt nur noch ein Jammerbild des
früheren Zustandes darbiete Abg v Kleist Retzow sprach
seine Bereitwilligkeit aus im Zusammenwirken mit der Re
gierung alle Maßregeln zu treffen die geeignet seien die
schmerzlichen Folgen der Trennung von Frankreich für Elsaß
Lothringen weniger fühlbar zu machen die Vorbedingung
jedoch sei daß die Reichslande selbst den Gedanken an
Wiederherstellung des früheren Zustandes gänzlich aufgeben
und sich selbst an der Arbeit der Gesetzgebung im Interesse
der neuen Reichsbürger betheiligten Was den vorliegenden
Etat bereffe so halte er die völlige Beseitigung der Matri
kularbeiträge für sehr nothwendig Im Interesse des kon
stitutionellen Shstems seien dieselben nicht erforderlich Als
Ersatz schlug der Redner die Erhöhung der indirekten Steuern
vor die keineswegs wie man vielfach behaupte das Land
bedrücken Die Aushebung der Mahl und Schlachtsteuer
habe durchaus nicht billigere Preise des Brotes und des
Fleisches herbeigeführt gerade die direkten Steuern seien es

die das Volk erbittern in die Arme der Sozialdemokratie
treiben und eine bedenkliche Reichsfeindschaft groß ziehen
Abg Rickert trat den gegen die liberale Partei erhobenen
Anklagen wegen Aufhebung der Mahl und Schlachtsteuer
und Durchführung anderer Steuerreformen entgegen und
gab sodann die Erklärung ab daß sein Antrag auf Ueber
weisung gewisser Kapitel des Etats an die Budgetkommission
sich nicht auf die ganzen Kapitel sondern nur auf die darin
enthaltenen Mehrforderungen beziehen solle Die Dis
kussion wurde hierauf geschloffen und der Antrag der Abgg
Wehrenpfennig und Rickert auf Ueberweisung gewisser Kapitel
an die Budgetkommission angenommen Dann ging daö
Haus zur Berathung des Antrages Richter Hagen u gen
Abänderung des Gesetzes über den Jnvalidensonds über

Der Antrag wird der Budgetkommission zur Vor
berathung überwiesen

Es folgt die Berathung der Rechnung der Oberrech
nungskammer bezüglich desjenigen Theils welcher die Reichs
verwaltung betrifft Die Vorlage wird ohne Diskussion
der Rechnungskommission überwiesen

Letzter Gegenstand ist die nachfolgende Interpellation
der Abgg Günther und Richter Meißen

Die Unterzeichneten geleitet von der Ueberzeugung
daß die auf gewerblichem Gebiete unter der jetzigen Gewerbe
gesetzgebnng entstandenen Mißstände einer Abhülfe bedürfen

gestatten sich an den Herrn Reichskanzler die Anfrage zu
richten Gedenkt die Reichsregierung zur Beseitigung dieser
Mißstände dem jetzt versammelten Reichstage Vorlagen über
Abänderung der Gewerbeordnung vom 21 Juni 1869 bei
spielsweise in Bezug auf das Lehrlingswesen die Frauen
und Kinderarbeit die Maßregeln zur Verhinderung des
Kontraktbruches die Beschränkung der Wanderlager nnd des
Hausirhandels sowie in Betreff der Schank und Gastwirth
schaften e zur Berathung zu unterbreiten

Abg Richter Meißen macht zunächst darauf aufmerk
sam daß grade die Schwierigkeiten die sich der diesjährigen
Bilancirnng des Etats entgegenstellen die Erwägung nahe
legen wie die Erwerbsfähigkeit der Nation gehoben werden
kann Die von ihm gestellte Interpellation solle keine Par
teidemonstration sein sei auch nicht aus Gegensatz zur Re
gierung entstanden nur die Ueberzeugung daß eine Abhülfe
der bestehenden Mißstände dringend geboten sei habe die
Interpellation hervorgerufen Das Bedürfniß dazu werde
am klarsten durch die vielen Petitionen bewiesen die schon
seit Jahren dem Hause zugegangen seien sowohl zur Zeit
als die Wogen des gewerblichen Lebens noch hoch gingen
wie in den darauf folgenden Jahren der rückläufigen Be
wegung

Staatsminister Hofmann Ich habe auf die Inter
pellation nur zu antworten daß für die gegenwärtige Session
des Reichstags eine die grundsätzliche Aenderung der Ge

werbeordnung bezweckende Vorlage seitens der Regierung
nicht eingebracht werden wird Bravo links Nur ein
kleiner Gesetzentwurf der eine Ergänzung der Gewerbeord
nung bezüglich der Lehrlingsfrage enthält wird Ihnen zu
gehen Damit will ich jedoch keineswegs gesagt haben daß
die Regierung das Bedürfniß einer Reform nicht anerkennt
sie hat vielmehr bereits die eingehendsten Ermittelungen
angestellt über die einschlägigen Verhältnisse sowohl über
das Lehrlingswesen als über die Frauen und Kinderarbeit
aber grade die jetzige Zeit eines wirthschaftlichen Nothstandes
scheint nicht geeignet zur Einführung neuer Normen auch
würde man grade jetzt mit Rücksicht auf die augenblicklichen
Verhältnisse sich leicht verführen lassen Bestimmungen auf
zunehmen die dann in normalen Verhältnissen sich nicht
bewähren würden

Auf Antrag der Abgg Richter Hagen und Braun
wird in eine Besprechung der Interpellation eingetreten
Abg Richter Hagen sagt er habe die Diskussion gewünscht
um im Lande nicht den Glauben aufkommen zu lassen daß
die Richtung welche der Interpellant vertritt die allein
herrschende im Reichstage sei Redner geht darauf ebenfalls
auf die neuere Gewerbegesetzgebung ein um die Berechtigung
derselben nachzuweisen Durch dieselbe sei der Polizeistaat
auf wirthschaftlichem Gebiete abgeschafft worden Mit
Polizeimaßregeln werde man auch den Nothstand nicht be
seitigen Man könne nach vielen Richtungen hin vielleicht
fragen ob das Reich denn wirklich dem Volke etwas genützt
habe Einen unzweifelhaften Gewinn aber habe es gebracht
das sei die Befreiung unserer wirthschaftlichen Gesetzgebung

Hüten wir uns schließt Redner daß wir nicht anfangen an
diesen Errungenschaften zu kratzen lassen Sie uns diese dem
deutschen Volke erhalten und stellen Sie dieselben nicht in
Frage lassen Sie uns deshalb die Interpellation im Inter
esse des deutschen Reiches zurückweisen

Abg v Helldorf spricht sich für Revision der Gewerbe
gesetzordnung aus

Abg Braun Ich freue mich daß die Interpellation
aus dem Munde des Präsidenten des Reichskanzleramts
bereits eine Zurückweisung gefunden hat die nichts zu
wünschen übrig läßt Die Gewerbeordnung hat segensreich
gewirkt und gute Früchte getragen Daß man aber durch
ein Gesetz alle Menschen über Nacht glücklich machen kann
glaube ich nicht Die gegenwärtigen Mißstände haben ihre
Ursachen in ganz anderen Dingen als in der Gewerbe
ordnung

Nachdem noch die Abgg Reichensperger Kapell Lasker
Günther Richter Hagen Stumm gesprochen wird die
Sitzung geschlossen

Nächste Sitzung Dienstag Tagesordnung Inter
pellation von Komierowski betreffend Jnhastirung des Re
dakteurs Kantecki zweite Berathung des Etats

Der Goldmensch
Roman von Maurus Jokai
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Das Eis
Die Donau war auf der ganzen Strecke hinauf bis

Preßburg zugefroren man konnte sie überall überschreiten
Um von Komorn nach Neuszöny zu gelangen mußte

man bis zur Spitze der Insel hinausgehen dort giebt es
Sandbänke wo man des Sommers Gold wäscht Und an
diesen aufgewühlten Sandbänken staut sich regelmäßig das
Eis und über diese Barrikaden hinweg zu kommen ist sehr
schwierig

Timar rechnete sich den Uebergangsplan aus sobald er
den Münsterberg erblickt und seine Villa auf dessen Spitze
sichtbar wurde hatte er sich gerade in dieser Richtung zu
halten

Aber es kam Jemand daher welcher diese Berechnung
durchkreuzte und das war der Nebel Timar hatte auf
eine sternhelle Nacht gerechnet als er indessen die Donau
erreichte hatte sich der Nebel herabgesenkt Anfangs war
es blos dünner durchsichtiger Brodem doch während er über
das Eis schritt um einen Weg zu suchen verdichtete sich
derselbe so sehr daß er nicht drei Schritt weit sehen konnte

Hätte er nur auf ein Wort seines gesunden Verstan
des gehört so würde er sofort umgekehrt sein und sich be
müht haben den verlassenen Strand wieder zu erreichen
doch er hatte bereits endgiltig mit diesem gesunden Ver
stände abgerechnet und nichts mehr mit demselben zu thun
Er wollte nach dem entgegengesetzten Strande gelangen

Die Nacht war überaus dunkel die Donau aber ist
oberhalb der Insel am breitesten und dort das Eis am
wenigsten überschreitbar aufeinander gethürmte Eisstücke bil
den der Kreuz und Quer lange Barrikaden an einer und
der anderen Stelle hatte das Eis launenhafte Bergketten
gebildet indem es in ellenbreiten Tafeln steil aus der Fläche
emporragte

Als Timar diese Barrikaden umging wurde er plötz
lich gewahr daß er im Nebel sich verirrt habe Schon
über eine Stunde war er geschritten Seine Taschenuhr
schlug dreiviertel auf Drei längst hätte er am entgegen
gesetzten Ufer sein müssen Er hatte unzweifelhaft die Rich
tung verloren

Er horchte keinerlei Geräusch ließ sich in düsterer
Nacht vernehmen Er war zweifellos daß er sich nicht dem
Dorfe des jenseitigen Ufers näherte sondern sich immer
weiter von ihm entfernte Er hörte nicht einmal Hundegebell

Auch schien es ihm daß er nicht der Breite nach die
Donau überschritt sondern daß er der Länge nach hinauf
ging und er entschloß sich daher die halbe Richtung zu
ändern Die Donau ist nirgends über zweitausend Schritte
breit Irgend wo muß man ans Ufer gelangen wenn man
in einer Richtung vorwärts geht

Nur daß im Dunkel und im Nebel der Mensch nicht
weiß ob er die gleiche Richtung geht Eine Eisbarrikade
der man ausweichen muß bringt trotz aller Berechnung aus
der geraden Linie heraus man macht einen Zickzackweg und

kommt auf dieselbe Stelle zurück die man bereits einmal
überschritt hin und wieder gelangt man in gute Richtung
und man braucht nur noch ein paar hundert Schritte
auszuharren um das Ufer zu erreichen Da kommt man
wieder auf andere Gedanken weicht wieder in falscher Rich
tung ab und geräth von Neuem in das verhexte Eislaby
rinth hinein

Schon waren fünf Stunden vergangen und vier Stun
den schritt er unausgesetzt auf der Donau umher Er
fühlte daß er ermüdete Er hatte die Nacht nicht geschla
fen und am Tage nichts gegessen wohl aber mit nervenzer
rüttenden Sorgen sich abgequält

Er blieb stehen um zu horchen Um diese Zeit pflegt
man Orate zu läuten Entweder von der Stadt oder vom
Dorfe her mußte Glockenlänten ertönen

Uebrigens eine hübsche Ironie des Schicksals daß der
Ton der Kirchenglocken welcher für die Gläubigen er
klingt dem Heiden und Ketzer wünschenswerth wurde Der
Flüchtling der Gott aus dem Wege ging horchte sehnsüch
tig danach

Schließlich hörte er auch was er erwartete Es waren
dies die Komorner Glocken

Der Glockenton klang ihm weit von rückwärts her
Demnach war es die beste Berechnung halbrechts den

Weg fortzusetzen denn dann mußte er gerade an das Ufer
von Neuszöny gelangen

Aber die Glocken trogen ihn Sie schickten ihn noch
tiefer in die Donau hinein ihrem Laufe nach Er verirrte
sich in eines jener Eisfelder welche nur aus einzelnen auf
einander geschichteten schräg und steil emporstarrenden Ta
feln bestehen Zwischen diesen durch mußte er stolpernd
umhertastend ausgleitend manchmal auf allen Vieren krie
chend sich vorwärts bringen und stieß doch nirgends auf
ein Ufer

Zu rufen wagte er nicht
Und anderes Rufen hörte er selber nicht als das der

Krähen welche unsichtbar über ihn dahinflogen
Seine einzige Hoffnung war nunmehr daß sobald es

dämmerte er doch immerhin aus dem Stande der Sonne
erfahren mußte wo der Osten lag Und als ehemaliger
Schiffer konnte er sich dadurch schon orientiren wohinzu die
Donau strömt

Hätte er irgendwo ein Leck im Eise gefunden dann
würde er aus der Wasserströmung leicht erfahren haben
wohin er sich wenden mußte Aber die Eisdecke war überall
so fest daß sie ohne Axt sich nicht durchbrechen ließ

Gehen aber mußte er fortwährend denn das Aus
ruhen auf dem Eise ist gefährlich

Schon waren neun Stunden vergangen noch immer
schritt er dahin und noch immer fand er kein Ufer

Da begann auf einen Moment der Nebel sich zu lich
ten der Sonnenteller wurde sichtbar wie ein weißes glanz
loses Antlitz am Himmel wie der Schatten der Sonne
Und die Sonne erschien als wäre sie angefüllt mit zahllos
funkelnden Eisnadeln welche funkensprühend sich zusammen
ballten in ein augenblendendes Dünkel

Jetzt endlich konnte er sich orientiren
Jedoch die Sonne stand schon hoch sie zeigte nicht

mehr den Osten
Dafür aber zeigte sie etwas anderes



Berlin den 12 März
Bei Gelegenheit der Anwendung welche dem Ar

tikel 76 der Reichsverfassung durch den Antrag der preu
ßischen Regierung beim Bundesrathe wegen Erledigung der
Berlin Dresdener Eisenbahn Streitigkeit gegeben wurde wies
man von einer Seite auf den Präcedenzsall hin der in der
Entscheidung der Sachsen Weimar schen Beschwerde wegen
Heranziehung der thüringischen Eisenbahnen zu den Kommu
nalsteuern preußischer Städte bereits vorliege Innerhalb
Preußens hat sich bekanntlich dieser Streit durch Jahrzehnte
hingezogen Gegen die Veranlagung ihrer auf preußischem
Gebiet gelegenen Stationen zu der städtischen Kommunal
besteuerung in der Weise wie diese den preußischen Eisen
bahnen gegenüber in bestimmter Anwendung der allgemeinen
gesetzlichen Normen stattfindet hatte die Thüringische Eisen
bahngesellschaft den über ihre Konstitnirung zwischen den be
theiligten Regierungen von Preußen Sachsen Weimar und
Sachsen Koburg Gotha im Jahre 1844 abgeschlossenen
Staatsvertrag angerufen in welchem diese Staaten aus
drücklich darauf verzichten den Bahnbetrieb des Unterneh
mens mit öffentlichen Abgaben zu belasten Die preußische
Regierung hatte ihrerseits die Entscheidung dieses Streit
punkts zwischen der Eisenbahngesellschaft und den Kommu
nen auf dem Rechtswege verhindert indem sie auf Grund
jenes Staatsoertrages den Kompetenzkonflikt erhob Auf
wiederholte Aufforderung des Abgeordnetenhauses hat endlich
die Regierung diesen Standpunkt aufgegeben und den Rechts
weg zugelassen worauf dann die Gerichte zu Gunsten der
Kommunen entschieden indem sie den Staatsvertrag von
1844 als Rechtsmittel zur Befreiung der thüringischen
Eisenbahnen von kommunalen Abgaben nicht anerkannte
Gegen den Zustand wie er hiernach seit einigen Jahren
sich gebildet hat die sächsisch weimarische Regierung die Ent
scheidung des Bundesraths vor längerer Zeit angerufen
Wenn indeß angeführt wurde daß diese Entscheidung bereits

und zwar zu Gunsten Sachsen Weimars ergangen sei so
wird dies neuerdings von derselben Seite hier in folgender
Weise berichtet Im vorigen Jahre hatte allerdings der
Ausschuß des Bundesraths beantragt derselbe möge sich der
Rechtsauffassung der sächsisch weimarischen Regierung an
schließen Dieser Antrag wurde indessen im Bundesrathe
nicht angenommen sondern beschlossen zunächst die preußische
Regierung um eine eingehende Darlegung ihrer Auffassung
zu ersuchen Diese Mittheilung ist wie verlautet nunmehr
eingegangen und wird der Bundesrath sich demnächst über
das weitere Vorgehen in dieser Frage schlüssig zu machen
haben

Die bei Berathung des Kultusetats im Abgeordne
tenhause zur Sprache gekommene Reform des preußischen
Medizinalwesens soll so schleunig wie möglich ins Werk ge
setzt werden Zu diesem Zweck hat der Kultus Minister die
wissenschaftliche Deputation für das Medizinalwesen beauf
tragt die geeigneten Vorschläge zu machen Bei diesem
Anlaß soll auch die Einsetzung von Aerztekammern zur Aus
führung kommen

Prinz Friedrich Karl so meldet die in Hof
kreisen gut oriemirte Mout Ztg will demnächst eine
Reise nach Afrika antreten die kaiserliche Marine würde
ihm dazu ein kleines Schiff zur Verfügung stellen

Paris 11 März Am Dienstag wird zu Ehren
des Generals Jgnatieff ein großes Diner im Palais Elys6e
stattfinden Wahrscheinlich wird Jgnatieff am Mittwoch
oder Donnerstag abreisen Wie verlautet hätte derselbe
noch nicht definitiv auf den Besuch Londons verzichtet

Rom 12 März In dem heute abgehaltenen Kon
sistorium wurden zu Kardinälen ernannt Benavides Pa
triarch von Westindien Apnzzo Erzbischof von Capna Gib
Erzbischof von Saragossa Howard Erzbischof von Neu

Cefarea Paya Erzbischof von Santiago Caverot Erzbischof
von Lyon Eanossa Bischof von Verona Ser fini Bischof
von Vlterbo Sbarelli Sekretär der Kongregation der Bi
schöfe Nina Assessor der Jnqnisitions Kongregation de Falloux
du Eoudray Geschäftsführer der apostolischen Kanzlei Die
Kardinäle Amat Morichini und di Pietro wurden auf zum
Sprengel Roms gehörige Sitze versetzt Ferner wurden noch
vier Bischöfe ernannt für Italien drei in xartidus inkäs
liuili einer für die Schweiz und einer für Malta

Orientalische Angelegenheiten
Kvttstantinopel 11 März Die montenegrinischen

Delegirten konferirten gestern abermals mit dem Minister
der auswärtigen Angelegenheiten doch hat auch diese Kon
ferenz keine Aenderung der bisherigen Situation herbeige
führt da die montenegrinischen Delegirten ihre gesammten
der Pforte schriftlich überreichten Forderungen aufrecht er
halten während die Pforte fortdauernd erklärt dieselben
nicht acceptiren zu können General Moukhtar Pascha wohnte
der Konferenz ebenfalls bei

Konstantinopel 3 März Die Wahlen sind be
endigt die heutigen Blätter bringen schon ausführliche Be
richte über das Ergebniß verbunden mit außerordentlich
schwülstigen Lobeserhebungen der neuen Parlamentsmitglieder
die ob mit Recht oder Unrecht sei dahingestellt als
die geistige Auslese der Bevölkerung hingestellt werden
Einen eigenthümlichen Eindruck macht eö daß in der Resi
denz des Islam der Hauptstadt des mohamedauischen Reiches
der als fanatisch verschrieenen Metropole der Söhne der
Gläubigen ein Giaur und noch dazu ein dem verachtet
sten Theile der Irrgläubigen angehörender die größte
Zahl von Stimmen erlangte

Schwnrgerichtshof in Halle
Sitzung am 12 März

Die diesjährige erste Schwurgerichcs Periode wurde in
üblicher Weise durch eine Ansprache des Präsidenten Appel
lationsgerichts Raths Hesse aus Nanmburg eröffnet worin
den Geschworenen der Umfang ihrer Pflichten auseinander
gesetzt und zum Zwecke der erfolgreichen Ausübung ihrer
Funktionen Anleitung gegeben wurde Bei Aufruf der zu
Geschworenen einberufenen Herren ergab sich die Anwesen
heit von 30 Nach Mittheilung und Entscheidung über die
eingegangenen Dispensationsgesuche wurde in die Verhand
lung der Sachen eingetreten

Den Gerichtshof bildeten außer dem Präsidenten die
Kreisgerichtsräthe Stecher v Landwüst Sernan Stahl
schmidt Die Staatsanwaltschaft war durch den Staats
anwalt Woytasch vertreten als Gerichtsschreiber fnngirte der
Gerichtsactnar Albertus Die Vertheidigung vertrat Justiz
rath Seeligmüller

Als Geschworene waren ausgelöst Nasse Professor
hier Paul Garteninspektor hier Eichel Mühlenbesitzer
aus Alsieben Krause Kaufmann aus Heringen Karm
rodt Buchhändler hier Kuhnt Kaufmann aus Eisleben
Binder Faktor aus Eönnern Thieme Rentier aus Ostrau
v Salisch Major a D hier Hebecker Rentier aus Brehna
Baumeyer Schiffseigner aus Alslebeu Pfeffer Gutsbesitzer
aus Drobitz

Zunächst erschien auf der Anklagebank ein älterer Mann
der frühere Stadtreisende Fischer unter der Anschuldi
gung mehrfachen Betrugs im wiederholten Rückfalle

Johann Karl Fischer aus Halle im Jahre 1812
geboren evangelisch verheirathet Vater dreier Kinder wegen
Urkundenfälschung bereits 1854 mit 2 Jahren Zuchthaus
1863 wegen Diebstahls mit 14 Tagen Gefängniß 1864
wegen versuchten und vollendeten Betrugs im Rückfalle mit
6 Monat Gefängniß 10V H Geldstrafe ev noch 3 Monat

Gefängniß Ehrenverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht
1875 wegen Betrugs mit 1 Monat Gefängniß 150
Geldstrafe oder noch 1 Monat Gefängniß bestraft fnngirte
in der Zeit vom 17 bis 30 Januar und 2 bis Ende
März 1876 als Stadtreisender beim Kohlenhändler Rosch
in Halle Ein Wochenlohn von 5 A und Naturalliese
rung von wöchentlich 2 Ctr Briquettes und 2 Scheit Holz
war ausbedungen Für das Geschäft hatte Fischer dafür
Kunden zu erwerben Bestellungen zu übernehmen Kohlen
anzubieten Gelder aber nur im ausdrücklichen Auftrage sei
nes Prinzipals einzukassiren Nach seiner Entlassung hat
er dennoch im April 1876 vom Fabrikant Jentsch 24
eingezogen und für sich verwendet Ferner hat er am 10
März v I 6 auf einen vom Hmmacher Wedding ent
nommenen Hut in Anrechnung gebracht Die genannten
Personen schuldeten jene Beträge dem p Rosch für em
pfangene Kohlen Fischer hatte ihnen gegenüber den wah
ren Sachverhalt verschwiegen sich als Empfangsberechtigten
ausgegeben Diese Thatsachen räumt er ein will aber von
Rosch die Beträge zur eigene Einziehung überwiesen erhal
ten haben weil er noch circa 55 an rückständigem Ge
halt von ihm zu fordern gehabt Diese Behauptung wurde
indeß durch Rosch s Zeugniß widerlegt

Bemerkenswerth bei Ermittelung einer der Vorstrafen
war folgender Fall Fischer logirte in einem Gasthofe zu
Naumbnrg Er behauptete dem Wirth gegenüber daß ihm
seine Hosen aus dem Zimmer gestohlen seien und bean
spruchte eine Entschädigung von etwa 4 LA fand sich aber
bereit mit der Hälfte sürlieb zu nehmen Alsbald fanden
sich aber im Ofen verkohlte Ueberreste sowie Knöpfe und
Schnalle jenes Kleidungsstücks vor Es wurde auch festge
stellt daß der Angeklagte seit dem Jahre 1874 von einem
sächsischen Gericht wegen Betrügereien welche er auf seinen
dortigen Jndustriereisen ausgeführt steckbrieflich verfolgt wird

Mit Rücksicht auf die bedrängte Lage Fischer s wurden
ihm allseitig mildernde Umstände zugebilligt und er dem
Antrage des Staatsanwalts entsprechend zu 6 Monat Ge
fängniß und Ehrenverlust auf 1 Jahr verurtheilt

Nachmittags gelaugte die zweite Anklage wider den
23 Jahr alten noch nicht bestraften Arbeiter Friedrich
Severin aus Suderode wegen Sittlickkeitsverbrechen zur
Verhandlung Die Öffentlichkeit wurde ausgeschlossen
äußerem Vernehmen nach soll eine Verurtheilung zu zwei
Jahren Zuchthaus und Ehrenverlust erfolgt sein

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 10 März

Aufgeboten Der Schuhmacher P Strohbach
Landwehrstraße 5/6 und H Simon Sophienstraße 16b
Der Eisenbahnbeamte L A Wismar Halle und A W
Eh M Merkel Weimar

Eheschließungen Der Fabrikant E Schulze
Mühlberg 1 und N Rettig Breitestraße 17 Der Bau
meister E Schulze und A Beyer geb Benne Taubeng 15

Der Schneider I Wehner gr Berlin 16s und M
Schulze Brunoswarte Ib

Geboren Dem Magistratsboten I Grapentin ein
S Brunnengasse 11 Dem Glasermeister E Hilpert
eine T Kutschgasse 2 Dem Dachdecker G Weber eine
T Brunoswarte 6 Ein unehel S Bauhof 4
Dem Bremser Eh Messerschmidt eine T Magdeburger
straße 31 Dem Kaufmann W Tille ein S am Bahn
hof 8

Gestorben Der Arbeiter August Neithardt 26 I
6 M 16 T Tuberkulose Klinik Die Wittwe Caroline
Schliack geb Dettenborn 46 I 1 M 24 T Herzleiden
Magdeburgerstraße 46 Des Lokomotivführer H Puhl
mann S Hermann 1 I 10 M 20 T Krämpfe Land

Als Timar im Halbdunkel des funkenfprühenden Ne
bels umherblickte schien es ihm als wenn rechts in der
Ferne die Umrisse eines Hausdaches durch den halb durch
sichtigen Brodem hindurch schimmerten

Wo ein Haus ist da giebts auch Boden Demnach
strebte er dahin

Jedoch die Aufhellung dauerte nur wenige Minuten
Von Neuem sank dichter Nebelknäuel aus das Eis her

nieder und Timar ward wieder eingehüllt Jetzt aber gab
er Acht nicht wieder von der gewonnenen Richtung abzu
weichen Er drang geradezu vor Und diesmal hatte er
die Richtung gut berechnet Bald tauchte durch den dichten
Nebelflor vor ihm das Hausdach auf Kaum noch war er
dreißig Schritte davon entfernt Schließlich hatte er also
das Haus aufgefunden

Als er nur zehn Schritte entfernt war sah er erst
daß es eine Mühle war

Der Eisstoß hatte sie irgendwo aus dem Winterasyle
losgerissen oder die Zögernde noch an der Kette überrascht
und sie mit sich bis hier herab gebracht Die Schissswänce
waren so hübsch durch die scharfen Eiskanten abgesägt als
hätte sie ein Zimmermann gehauen die Räder waren zu
Spähnen zerbrochen und an die Mühle zwischen Eisschanzen
gekeilt die sie nun gleich einer Brustwehr umgaben

Timar stand erschrocken vor der Mühle Sein Kopf
war schon betäubt wie es bei Gespenstersehern zu sein pflegt

Ihm fiel die vom Strudel der Perigrader Insel hinab
gewirbelte Mühle ein

War dies nicht das Gespenst jener anderen Mühle
welche kam ihn am Ende seiner Flucht zu erschrecken oder
gar einzufangen

Einfangen In sich aufnehmen Ein der Vernich
tung entgegengehendes Haus ein Mühlenwrack inmitten
des Eises I

Ein peinigendes Gelüst trieb Timar in jene Mühle
hineinzugehen An ihrer Thüre war das Schloß aufge
sprungen ohne Zweifel durch das Anstürmen des Eisstoßes
und die Thüre stand weit offen Er trat ein die Mahl
maschine fand sich noch so vollkommen vor daß ev in jedem
Augenblicke erwartete das Gespenst eines weißen Müller

gesellen we de vortreten und Korn auf den Mahlkasten
schütten

Das Dach der Mühle ihre Balken jedes kleine Ge
sims war voll von Krähen und nur hin und wieder flog
eine davon vor dem Ankömmling während sich rasch eine
andere an ihre Stelle setzte und alle übrigen gar keine
Notiz nahmen

Timar war zu Tode ermüdet Seit acht Stunden
ging er fortwährend über das Eis und die Hindernisse ver
mehrten seine Ermattung Sein Magen war leer seine
Nerven erschüttert und seine Glieder von der harten Kälte
erstarrt

Müde setzte er sich in der Mühle auf einen Balken
hin und sobald er sich niedergesetzt schloffen sich auch seine
Augen

Und sobald sich seine Augen geschloffen stand er dort
am Schiffsschnabel der heiligen Barbara in der Hand
den Widerhaken und neben ihm stand das wcißwangige
Mädchen Fort von hier fort rief er ihr zu denn das
Schiff schoß den Katarakt hinab Die Wellenbarikade kam
gerade entgegen Hinein in die Kabine Doch das Mädchen
rührte sich nicht Hieraus stürzte das Schiff mit Allem
hinunter

Timar fiel auf den Boden hinab und erwachte
Jetzt erst begann er der Gefahr zu achten in der er

sich befand

Schlief er jetzt weiter fo erfror er sicher
Ohne Zweifel ist dies die komfortabelste Art des Selbst

mordes Doch er hat auf dieser Welt noch etwas zu thun
Seine Stunde kann noch nicht gekommen sein

Was würden die Menschen sagen wenn man am andern
Tage Herrn Michael Timar von Levetinzy erfroren in der
Mühle auffände

Wie war er dahin gekommen Welch ein Räthsel
Nein solch dummen Tod wollte er nicht sterben
Er kam aus der Mühle hervor
Der Nebel war so dicht daß er gar nichts gab Es

gab keinen Tag bloß Nacht Der Seufzer der zum Him
mel stieg wurde von schweren dunkeln Wolken aufgefangen
und nicht durchgelaffen

Der Mensch war verlassen von jedem lebenden Wesen
und in Wolken begraben

Also wäre wirklich kein lebendes Wesen nahe daß ihn
retten könnte

Es ist nahe
In der Mühle waren auch Mäuse vorhanden als das

Eis sie fortgerissen diese warteten bis das Eis stehen
blieb dann entschlüpften sie und fanden den Weg ans Ufer
hinaus Ihre winzigen Fußstapfen waren in langer Reihe
im dünnen Schneefall zu sehen

Diese Stapfen bemerkte Timar So führte das winzigste
der Säugethiere den weisen mächtigen Menschen hinaus
au s Ufer

In halbstündiger Entfernung gelangte er oberhalb Neu
fzönh an s Ufer

Dort fand er dann die Landstraße auf und über diese
hinweg den Gasthof wo er seinen Wagen verlassen hatte

Vor ihm Nebel hinter ihm Nebel Niemand sah wo
her er kam

In dem Gasthause aß er einen Teller Speise für die
Kutscher bereitete Ochsenbein Sülze trank darauf einen Krug
Wein und ließ anspannen Als er sich dann in den Wagen
gelegt schlief er bis zum Abend stets träumend er befinde
sich auf dem Eise und wenn der Wagen heftig anstieß er
wachte er im Wahne das Eis breche ein und er rolle hinab
in das Endlose

Spät von Neuszöny aufbrechend gelangte er erst am
andern Abend nach seinem Kastell zu Füred am Plattensee

Der Nebel begleitete ihn bis dahin und ließ ihn nicht
einmal den Plattensee sehen

Noch in der Nacht berief er seine Schiffer zu sich hin
auf und erfuhr von ihnen daß sie sich eben für nächsten
Morgen zum ersten Fange unter dem Eise vorbereiteten
Er beauftragte seinen Winzer Wein und Treberbranntwein
so viel wie nöthig bereit zu halten

Galambosch der alte Fischermeister hoffte besonders
auf guten Fang Timar fragte ihn was er für Anzeichen
zu dieser günstigen Prophezeiung habe

Das eine gute Symptom sei daß der Plattensee früh
Fortsetzung in der Beilage



wehrstraße 16 Die Wittwe Henriette Eiselen geb
Ludwig 68 I 11 M 29 T Rückenmarksleiden alte
Promenade 24 Der Schneider Franz Brokuf 47 I,
Pneumonie Luckengasse 3 Der Böttcher Johann Theodor
Carl Türk 44 I 11 M 16 T Lungenerweiternng
Ludwigsstraße 8 Des Maurer G Schütze S Gustav
3 I 10 M 25 T Hirntuberkulose kl Märkerstraße 3

Meldung vom 12 März
Aufgeboten Der Kaufmann E Graßel Blücher

straße 6 und A Proft Unterberg 7 Der Jnspektions
lehrer M C A Zöllner Halle und E W S Treue
Nauen Der Gerichts Aktuar M S C Förtsch und A
M Friedrich Nanmburg Der Schmied I I Korn
mann Halle und E W Braun Kemberg Der Werk
zeugmacher F C Kühne Halle und A E Th Müller
Sangerhausen

Eheschließungen Der Salzsiedemeister A Rie
mer Steg 13 und H Riemer geb Polde Kellnergasse 4

Geboren Eine unehel T, Bernburgerstraße 26
Dem Drechsler W Freuzel ein S Hirtengasse 3

Dem Bürstenfabrikant M Somburg ein S Domgasse 4
Dem Schlosser W Cornelius eine T Hanfsack 1

Dem Fabrikarbeiter L Küster ein S Kellnergasse 8
Dem Postpacketträger L Richter ein S Mühlweg 25
Dem Viktualienhänoler C Kunze ein S Schimmelg 8
Dem Konditor A Blau ein S Leipzigerstraße 18 Ein
unehel S Breitestraße 18 Dem Kaufmann O Sie
vert eine T Martinsberg 5a Dem Kaufmann M
Röder eine T Karlsstraße 14 g Dem Kaufmann M
Siloerberg ein S Leipzigerstraße 91 Dem Steinsetzer
E Kömmling eine T Schülershof 12 Dem Weißger
ber A Sippach eine T Spitze 23 Zwei unehel S
zwei unehel T Entbindungs Jnstitut Dem Handarbei
ter H Leißring ein S Weingärten 22

Gestorben Der Gottesackeraufseher Wilhelm An
dreas Gottlieb Schulze 58 I 2 M 28 T Schlagfluß
Gottesackergasse 4 Des Dienstmann H Diesing T
Jva Hedwlg 4 T Krämpfe Liliengasfe 7 Ein unehel
S, 2 Nt 24 T Atrophie Ludwigsstraße 11 Des
Maurer C Bloßfeld S Karl Eduard 10 M 3 T
Krämpfe Saalberg 10 Des Handarbeiter C Voigt
S todtgeb Wörmlitzerstraße 7 a Der Realschüler Bern
hard Kühnemann 19 I 6 M 10 T Herzlähmung Dom
gasse 1 Des Gießermeister A Wildhagen T Johanne
1 I 5 M 26 T Diphtheritis Merseburgerstraße 7 a

Aus Halle und Umgegend
Dem gefeierten Direktor der chirurgischen Univer

sitäts Klinik Professor Dr R Volkmann welcher jüngst
hin einem ehrenvollen Rufe an die Universität zu Heidel
berg ablehnend begegnet ist von des Kaisers und Königs
Majestät durch Verleihung des Charakters als Geheimer
Medicinalrath eine wohlverdiente Auszeichnung gewährt

In der gestrigen Sitzung der Stadtverordneten
machte Herr Justizrath Göcking vor Eintritt in die Tages
ordnung Mittheilung von einer vom Rektor der hiesigen
Universität an die Versammlung ergangenen Einladung der
zu Königsgeburtstag in der Aula stattfindenden Universitäts
feier Vorm 11 Uhr beizuwohnen Hierauf reserirte Herr
Gräb über vorzunehmende Nachbewilligungen einer Mehr
ausgabe bei Pflasterung des Platzes und Bürgersteigcs vor
der Ulrichskirche im Betrage von 307 desgleichen einer
Mehrausgabe bei Pflasterung des dreieckigen Platzes in der
Breitenstraße vor dem Durchbruch der Henriettenstraße im
Betrage von 703 Beide Summen wurden von der
Versammlung aus dem Disposüionsfond bewilligt

Regierungsrath Gneist referirte über mehrere Über
schreitungen welche beim Schulkassenetat stattgefunden haben
und durch Anfertigung von Drucksachen durch Heizungs
kosten Instandhaltung der inneren Räume und des In
ventars der Bürger und Volksschulen Schulmensilien und
durch Ausführung verschiedener Tischlerarbeiten entstanden
sind Die Versammlung beschloß die Nachbewilligung mit
dem von der Finanz Kommission empfohlenen Ersuchen an
den Magistrat künftighin bei Ausführung von Tischler
arbeiten und zwar in Folge der größeren Ausgaben für

dieselben die vorherige Einwilligung der Versammlung ein
zuholen

Ueber die zu bewilligenden Kosten zur Trottoirisirung
eines Fußweges über den Franckensplatz zwischen der Ranni
schen Straße und dem Steinwege referirte Herr Rüffer
und beschloß die Versammlung nach längerer Debatte über
die Frage wie breit die Platten zu nehmen wären und auf
welcke Seite ob westlich oder östlich des Fahrweges dieselben
liegen müßten die Summe von 1500 für 5füßige
Platten auf der Ostseite zu bewilligen Auch für die Trot
toinsirung der vor der Stadtmauer gelegenen Bürgersteige
innerhalb des in diesem Jahre zu trottoir sirenden Straßen
traktes Poststraße neue Promenade und Moritzzwinger
bewilligte die Versammlung die erforderliche Summe von
5677 26 Es haben hierdurch die vielfachen Kleigen
über die mangelhaften Promenadenwege ihre Erledigung ge
sunden und wird die endliche Besserung derselben in weite
sten Kreisen große Freude erregen

Bericht
des Sekretärs des Börsenvereins in Halle a/S

am 13 März 1877
Preise rnu Äueich ug der Courtage

Weizen 1 X g Kilo geringer 1S2 204 M besserer 207 222 M
feiner WS L34 M

Roggen 1000 Kilo 189 195 M
Gerllc 1 0 Kilo Landgerste geringe 166 169 M bessere 172

bis 179 M, feine und Chevalier 182 186 M wenig ange
boten

Gerstenmalz SO Kilo
,afer 1000 Kilo 173 180 M

Hülfenfrnchts 1000 Kilo Victoriaerbsen 19 198 M Futtererbsen
165 M, Bohnen Per S0 Kilo w 10,50 M Linsen per SO
Kilo 11 13M

Kümmel SO Kilo 46 48 M
Wicken 1000 Kilo 16S 170 M
Mais 1000 Äilo 141 M
Lupinen 1000 Kilc gelbe 140 M
Kleesaaten 50 Kilo roibe 60 7S M weiße 54 63 M, Gelbklee

25 bis 26 M Esparsette 18 19 M
Oeisaaten 1000 Kilo
Stärke 50 Kito 2 ,50 M
S intus 10M0 Liter Prozente loco unverändert Kartoffel 54,70

Mark Rüben ohne Angebot
Rüböl 50 Kilo unverändert flau
Solaröl 50 Kilo mait
Petroleum 50 Kilo
Kartoffeln 1000 Kilo Speise Brenn
Malzkeime 50 Kilo 5,25 5,SO M
Futtermehl 50 Kilo 7,25 M
Kleie Roggen 6,25 6,50 M Weizenschaalen 5,50 M Weizengries

k eie 5,50 S,7S M
Oelkuchen 50 Kilo 7,50 8 M
Hen SO Kilo 3 4 M
Stroh 50 Kilo 3,SO M

Lerchenglück
Hinter der Scholle des Ackers versteckst du weise dein

Nestchen

Wo du bei Gattin und Kind heimlich das Liebste bedenkst
Doch was daheim dich beglückt du mußt es auch draußen

verkünden

Und zum Himmel empor trägt es dein jauchzender Mund
Aber je höher du dringst je sehnender jubelt das Herz dir
Weil ihm die Ferne erklärt was er zu Hause verließ
Und der Lieben gedenk ersaßt von unsäglichem Heimweh

Wirft dich ein jäher Entschluß heim an die irdische Brust
Daß du Nahes und Fernes verbindest im Wechselverlangen
Wie die Liebe allein Himmel und Erde verknüpft

I G Fischer
Wir entnehmen dieses Gedicht der Nr 2 der von Rudolf

Fastenrath in Herisau Schweiz vortrefflich redigirten Neuen
Deutschen Dichterhalle welche wir hiermit unsern Lesern

bestens empfehlen Die Red
Witternngsbericht vom 12 März

8 Uhr Morgens
Barometer überall gefallen besonders stark Nachts in

Nordwesten wo frischer Südwind Temperatur Ccntral
nnd Norddeutschland gestiegen Süddeutschland strenge Kälte
überall Frost Das Wetter ist trocken an den Küsten trübe
Binnenland größtentheils heiter

Vermischtes
Ein Liebling der deutschen Liedertafeln der nament

lich durch seine Männerqnartette bekannte Komponist Ernst
Julius Otto ist am 5 März in Dresden gestorben Die
Gattung die er mit solchem Erfolge gepflegt liegt auf dem
Grenzgebiete der Kunst So oft junge Leute beiderlei Ge
schlechts beisammen sind läßt auch die Musik nicht lange
aus sich warten um zum Tanze aufzuspielen Wenn aber
die Männer beim Glase sitzen stimmen sie gern ein Lied an
Hier wie dort ist die Kunst nicht Zweck sondern Mittel sie
belebt und steigert die Geselligkeit Je bereitwilliger und
anspruchsloser sie dabei verfährt um so mehr Dank gewinnt
sie sich Durch ihren volksthümlicheu Thon und ihre große
Sangbarkeit haben sich die Otto schen Männer Quartette in
allen Liedertafeln eingebürgert sowohl froher Zecherlaune wie
jener spezifisch deutschen Gemüthlichkeit die Zunge gelöst
welcher sich immer einzustellen Pflegt wo die Seidel klappern
Der Komponist wurde am 1 September 1804 in Königstein
geboren absolvirte auf der Kreuzfchule in Dresden den
Gymnasial Kursus und ging 1822 nach Leipzig um philo
sophische Kollegien zu hören und unter der Leitung Schichts
und Weinligs sich zum Musiker auszubilden Von 1830
bis 1876 bekleidete er die Kantorstelle an der Dresdner
Kreuzkirche und erwarb sich um die musikalische Zucht des
von ihm geschulten Chors besondere Verdienste Außer
zahlreichen Männer Quartetten hat er auch Oratorien z B
einen Hiob Messen Opern Lieder und Klaviersachen
geschrieben Er war viermal verheirathet alle seine Kinder
gingen ihm ins Grab voran Zu vielen Kompositionen wie
den Burschenfahrten und Gesellenfahrten hat ihm einer
seiner Söhne den Text geliefert

Volksbibliothe auf dem Rattzhanse
Dienstags und Freitags von 7 bis 8 Uhr Abends

und BMMtü js von 11 bis 12 Uhr geöffnet

Am 8 d M ist Frau Geh Rath Henriette Eiselen
nach langem Leiden aus diesem Leben geschieden

Seit dem Entstehen unseres Vereins ein treues und
thätiges Mitglied desselben hat sie sich namentlich in dem
für unsere Stadt verhängnißvollen Jahre 1849 um die Be
gründung einer Lehranstalt für Cholera Waisen verdient ge
macht aus der später unsere noch jetzt bestehende Bewahr
anstalt am Martinsberge hervorgegangen ist deren Ober
leitung sie mit hingebender Pflichttreue geführt hat bis ein
schweres Leiden ihre rüstigen Kräfte zu lahmen begann

Aufs Innigste vertraut mit unserer Vereinsthätigkeit
ist sie uns bis zu ihrem Tode in treuer Liebe verbunden
gewesen

Wir werden das Gedächtniß der theuren Dahingeschie
denen stets in dankbarem Herze bewahren

Der Borstand
des Frauen Vereins für Armen und Krankenpflege

Nachtrag
London 12 März Es ist nicht unmöglich daß die

Mächte den russischen Vorschlag der Unterzeichnung eines
internationalen Protokolls annehmen und die Pforte zu be
wegen suchen werden auch ihrerseits die geforderte Zustim
mung zu ertheilen In diesem Falle aber würde England
die Initiative ergreifen um Rußland aufzufordern es möge
seine Truppen von der rumänisch türkischen Grenze zurück
ziehen da die Pforte vom Kriege bedroht unmöglich an die
Einlösung ihres Wortes und an die Durchführung so weit
tragender Reformen gehen könne

Wien 12 März Es sind Aussichten vorhanden
daß die Mächte das russische Protokoll welches den Türken
die Reformen oktrohirt die von den Mächten vorgeschlagen
wurden annehmen England macht einige aber nicht für
ganz unversüllbar geltende Vorbedingungen Falls England
jedoch definitiv ablehnt so unterbleibt Jgnatieff s Reise nach
Wien da dann überhaupt die Idee eines internationalen
Protokolls als gescheitert betrachtet werden würde

Wir empfehlen unsern Sohlen und Oberleder Ausschnitt zu sehr soliden Preisen
Ebenso alle anderen Artikel für Schuhmacher

Halle a S MRathhausgasse 16 Lederhaudluug
Aecht uugar Steinweichsel Cigarren

spitzen in allen Größen empfehlen den Her
ren Rauchern als ganz was Vorzügliches

v k 1 i rHauptgeschäft am Markt
2tes Geschäft Poststraße 9

Ein neues Pianino billig zu verkaufen

Leipzigerstratze 6
Verkauft werden 1 Schlafsopha 2 Kom

moden 3 gr Spiegel 1 Kleidersekretär
Luckengasse 16b III

Geschweifte und Rohrstühle massiv ge
kehlte Kleider u Schreibsekretäre Ber
tikos hohe und ovale Spiegel mit Schränk
ten Cansensen und Canseusen Sophage
stelle Auszieh n runde Tische überhaupt
Alles was nur zu feinen Ausstattungen gehört

MM Niemeyerstraße 11 AA
rechts hinterm Königsthor

Auch einfache Möbel sehr billig

Briquettes vorzügl Qual liefern zu
123 3 per 200 K5 frei Halle Bahnhof

Ackermann K Co Bitterfeld
Ein Haus mit 10 Wohnungen Mitte der

Stadt Preis S600 H ist mit 2000 An
zahlung zu verkaufen Näheres Jägerplatz 6

Veränderungshalber ist das Haus Jäger
platz 7 zu verkaufen

Ein Haus mit großer Werkstatt gut ren
tirend ist bei mäßiger Anzahlung für 6000 H
sofort zu verkaufen Nähere Auskunft ertheilt

H Berger Harz 10a II
Ein Haus nahe am Markt ist noch zum

1 April zu vermiethen Näheres Markt 17
2 rentable Häuser in Halle mit Garten

u Thoreinfahrt sind mit 2 3000 An
zahlung sofort zu verkaufen Hallgasse 4 I

Umzugshalber sind
als Kttchenzeug u s

mehrere Gegenstände
w billig zu verkaufen

Hallgasse 4 I
Un Bretterschuppen zum Abbruch sof

zu verkaufen Näheres Thalgasse 6 I
Ein Mitleser zur Garteulaube gesucht
Alexander Schürmann Leipzigers 7

Baustelle Verkauf
in srequenter schöner Lage 52 Fuß Straßen
front 77 UM Inhalt sehr billig Zu
erfragen Bernburgerstr 13b part

Von pünktlichen Miethezahlern wird eine
Wohnung zu 40 60 zu miethen gesucht
Gefl Offerten unter A in der Exped d Bl
erbeten

Gesucht wird zum 1 April von einer Be
amtenwittwe eine Wohnung zu 50 70 H
Gefl Offerten unter W W in der Exped

d Bl erbeten
Veränderungshalber wird zum 1 April oder

später eine geräumige Wohnung gesucht
Schülershof 1 I

Ruhige Leute suchen zum 1 April Woh
nung zu 36 42 H Gefl Adr niederzulegen

Herrenstraße S im Laden

Haararbeiten
als Zöpfe Chignons Pnsfen Locken
sowie alle nur erdenklichen Haararbeiten wer
den sauber gefertigt von
RZ HtGZsGZ 5 Schmeerftr 13

Ein junger Kaufmann wünscht in einer
anst Familie Mittagstisch Offerten unter
W W 18 Stadtpost niederzule gen

Geld auf gute Wechsel jeder Zeit zu haben
Brüderstraße 16 III links

ZWO Thaler
sind gegen pupillarische Sicherheit zu eediren
Adressen unter A 3 in der Exp d Bl abz

1500 Thaler sind aus gute Hypothek
zum 1 April oder später ohne Unterhändler
ansz uleihen Näheres Geiststraße 67

50 0 u 800 auf 1 Hhp ges Hallg 4,1
Sonntag Abend ein grauseidenes Herren

Shawltuch verloren Gegen Belohnung ab

zugeben Strohhofsspitze 26
Hund zugelaufen Abzuholen Karlsstr 15
Am Sonnabend früh eine goldene Haar

nadel in der Niemeyerstraße verloren Abzu
geben gegen Belohnung

Niemeyerstraße 10 1 Tr rechts

Familien Nachrichten
Die heute erfolgte glückliche Geburt einer

Tochter zeigen hocherfreut Freunden und Be
kannten hierdurch an

Halle den 12 März 1877
Prof Dr G Cantor und Frau

Heute Nacht Vz12 Uhr erlöste der Tod
unsere innig geliebte Mutter Schwieger und
Großmutter Johanna Moritz geb San
der von ihren schweren Leiden im bald
vollendeten 69 Lebensjahre

Halle den 12 März 1877
Die tranernden Hinterbliebenen



Äerkiiuie
Holz Versteigerungen

in der Königlichen Oberförsterei Zöckerilz
I Uuterforst Petersberg

Bahnstation Wallwitz
am 21 März cr Vorm 10 Uhr im Schlage
Bergholz ca 130 stehende großen Theils

starke Eichen bis 76 2m Durchmesser in Brust
höhe beliebig zur Rindengewinnung 10 liegende
Eichen mit 14 Festm 26 Rm Eichen Scheit
3 Rm Eichen Knüppel 290 Rm Eichen Reisig
und 108 Rm weiche Reiser Das Brenn
holz wird nach der Schlagauction im Gast
hause Petersberg verkauft

11 Unterforst Niemegk b Bitterfeld
am 26 März cr Vorm 10 Uhr im Schlage
am neuen Försterhanse ca 19 Eichen
27 Festm 16 Eschen 17 Festm 48 Weiß
buchen 15 Ahorn 14 Rüstern 75 Birken
20 Erlen 15 Aspen Stämme 40 Rm Escheu
Nutzstangen und 25 Hundert Bandstöcke

am 27 März cr Vorm 10 Uhr
im Gasthause zu Panpitsch

unter Andern ca 240 Rm Weißbuchen Scheit
und 114 Rm Weißbuchen Knüppel 215 Bir
ken und Erlen Scheit c

Oberförsterei

Mittwoch den 14 März cr Nachmit
tag 3 Uhr versteigere ich in dem ehemals
Fürstenberg schen Garten vor dem Rau
nischen Thore eine Parthie Nutz und
Brennholz

H V Anctions Commiss ar

Sonnabend den 17 Miirz cr Nach
mittag 3 Uhr versteigere ich gr Rit
tergaffe Nr 9 Rosenbaum 2 Oxhoft
Brantwein und ca 5WV St Cigarren

M Wlst Auct Kommissar
Die neueste Auflage des

Universal Lexikon
Von

kostet 9 Mk n geb 13 Mk
Dagegen wird hiermit dasselbe Werk

in ält Ausgabe eompl in 26 starken
Bünden zu 18 Mk zum Verkauf an
geboten Karlsstratze 4 2 Tr

empfiehlt in allen Qualitäten

Leipzigerstraße 7

Ä8VvlkAIlt G
s ü LliMWS rVM W

lOZ eix i vrsträssv 102

Meine mildernjede Heiserkeit u jeden catarrhalischen Husten
Diese sind in Beuteln Z 30 R Psg stets vor
räthig in der Couditorei von

L in HalleBerlin I r II ZlüU r pr Arzt c
Eine Droschke m 2 Pferden verkauft

Breitestraße 17
Getragene jedoch fast neue Herrenkleider zu

verkaufen Bah nhofsstraße 3 I
Tounerstagsteht
ein großer Trans
port Schweinfnr
ter Zugochsen z
billigsten Verkauf
bei

Magdeburgerstr 51

Znr Asnsirmatisu
Alls dem Verlage von Richard Mühlmann in Halle a S welcher durch jede

Buchhandlung zu beziehen ist
Ahlfeld v Fr Das Leben im Lichte des Wortes Gottes Ein Lebensbuch 5 Auf

lage Broschirt 7 50 H, in schwarze Leinwand gebunden 8 50 F mit Gold
schnitt 9

Schulze G W Geistliche Lieder 11 Auflage Broschirt 3 Elegant gebunden
mit Goldschnitt 3 80 H

Sturm Julius Bon der Pilgerfahrt Dichtungen Elegant gebunden 4 50
Zahn v Ad Wanderung durch die heilige Schrift Broschirt 2 80 in Lein

wand geb unden 3 80

empfingen frische Sendungen und empfehlen billigst

Sopha Matratzen empfiehlt billigst
Fink Tapezierer Fleischergasse 2

Ein fast neuer Kinderwagen zu verkaufen
gr Klausstra ße 7 II

12 St weiße Hühner verk Weidenpl 9

Aur VtMlMuüK
Die Hnelle äer meisten Xranklreiten

ist unbestritten äie Vern odlässiAUNA
äer DrilältunAsn Heiserkeit n Husten
im LeZinn unde odtet daben leielit
äis döäsllkiieliLten olß en g Is liUn en
ent ünäun Lod vinäsuelrt ete v s
einkavliste unä xrokg,teste Nittel sinä
anerl Ännt äis
Lrnstesrainvllkn veloiie in g IIen
irervorr Asnäen 6esodäkten unä äeii
meisten potireicen käuüiok sinä

Wegen Krvregulirmg des erftorbenen WöSel
fabrilante Herr Xi pi lÄ It soAe samNtliche

bestehend in mchvaum mahagoni birke n weichen
Hölzer antzerordentlich villigen Preisen aus
verkauft werden

gr Miirkerstratze S

t k l okle k NürBerger 5V Psg Lade
Zeipziger Mrcche

Neu angekommen sind
D Uhrgehänse mit Glaskapsel Reibeeisen Kehrbleche silberne Leuchter silb
A Basen Porte Tresor Cigarrenetnis Cousoleu Schlüsselhalter und noch viele
D andere nützliche Gegenstände

Jedes nick SS Pf
UM Nürnberger SH Pfg Laden MU

KLM 8A Leipziger Straße 8V
in der Nähe der Poststratze

Zur Anfertigung von

M

in Granit Marmor und Sandstein sowie sämmtliche ins Baufach einschlagende
Arbeiten empfiehlt sich

W AMNRZMGU 9 SMö 8 MausthorSorstadt 11
ti große Uirichsstraße 2v it Kluitt
empfiehlt ihr Lager in wollenen und baumwollenen Strickgarnen wollenen und
baumwollenen Watten Besatz und Besatzkuöpfen Unterhosen und Strickjacken
sowie alle andern in dies Fach schlagenden Artikel zu billigen Preisen

KM Schnuren Franzen und Qnasten werden prompt und billig angefertigt

gr Mri sftraße UMchsftraße

V

W

Wegen noch zu großen Lagervestandes der ans

herrührenden Waaren als
leinene und baumwollene Waaren

fertige Wäsche
wird der Ansverkanf gegen Baarzahlnng bei wiedernm
erheblich herabgesetzten Preisen noch MM bis zum
ZZ fortgesetzt

Da das Geschästslocal Nr 4 Leipzigerstratze Nr 4 anderweit ver
muthet ist muß bis zum gedachten Tage unbedingt Alles ausverkauft werden

K

M K MO NSRWSWM C O SMt
äen 16 Mix piiukt ZV Iliir

AWK GZZsöKG
unter Aktiver NitnirlmnA äes I iÄulsin ikosg llitsseldeok Oizern8Z r g öi in vom
Lts ättkeater I eix äes Vielm Leilo Virtuosen Herrn aus

g ris unä äes Herrn Xg xellmeister 8uv iv a us I eix iK
u nummerirten I I itxen ii 2 N 50 zu nickt nummerirten

Iät en 1 N 50 l sinä in äer NnsikÄliendanäluuA äss Herrn M
Larküsserstrasse 19 zu lieben

in n olrster Mmmer M ZT ZIv
ßv MS S SAiw Wril v ngroße Steinstraße 81

Heute Mittwoch Schlachtefest
Früh Wellfleisch Abends i Wurst

n Suppe W GZ K W SZWWG
Für d Redaction verantwortlich C Bobard t Druck der Buchdruckerei des Waisenhause

Privatunterricht u Nachhilfe in Griech
Latein Französisch uud Aiathematik er
theilt ein xkil Sophienstraße 13 ll

Einige jnnge Damen können an meinem
Unterricht im Schneidern noch Theil
nehme n C Mickardt Magdeburgerstr 23
Versammluttg des Vereins für

städtische Interessen
Mittwoch den 14 März Abends 8 Uhr

im Neuen Theater
Tagesordnung 1 Lehrlingsfrage 2 Moritz

brücke und Gerbersaale
Gäste sind zugelassen Der Borstand

Hallescher Verein für
Volkswohl

Der Mittwochsvortrag wird um acht
Tage verschoben

Mittwoch am 14 März 1877
FuiWtiZLliex VersiNo
Vortrag über

Amtsgerichten
das Verfahren vor den

Der Borstand

SjM Theater
Mittwoch den 14 März 1877

Mit aufgehobenem Abonnement

Zweites Gastspiel
der Operetten Soubrette

Frmüem U GGsZSSWM
vom Stadt Theater zn Chemnitz

Zum zweiten Maie

Die Reise rch Berlin
in M Stuiiveu

Große neue Gesangsposse in 3 Akten u 7 Bil
dern von H SaluMs Musik von Lenhardt

i Bild Im Volksgarten 2 Giiv
Im Zoologischen Garten 3 Bild Im
Verbrecherkeller 4 Bild Im Boudoir
5 Bild Im Theater America tu Tingel
Tangel 6 Bild Im Panoptlkum
7 Bild Auf dem Lorjj tls LiillvtsBsll
bei Kroll
Helene Möwes Frl Tscherpa als Gast

Opernpreise
Vorläufige Anzeige

Freitag den 16 März
Benefiz für Fräulein i

Z8vuuiivt na Utsti mini
von Shakespeare

KUOÄBZ SSIZ SMZSG
Heute Mittwoch den 14 März

von der Menzet schen Capelle
unter Leitung des Herrn Hansmann

Anfang 8 Uhr Entree Pers 30 Pfg

Theater im Rosenthal zu Halle
Heute Mittwoch zwei Vorstellungen

Nachmittags 3 Uhr Abends 7 Uhr
Auf Verlangen des Publikums Genovefa
Trauerspiel in 7 Akten C Gierhold Mech

syWOI vMS
empfiehlt Wiener Kaffee Melange und
feinstes Wiener Kaffee Gebäck täglich frisch

Lisi a ä i ürAsrl Lran
IiÄNL vL i W it I/ i I rtoli S Ztt

I/sipi i örstrg 88o 18

UMvKK
Heute Mittwoch von Abends 7 Uhr ladet

zum frischen Speckkuchen und einem ff
Gläschen Bockbier freundlichst ein

H Neubauer

Mockenelnb
Heute Mittwoch Versammlung

Zur Mswizshöhe
Heute Mittwoch Schlachtefest

MeiiiiMe iiiebickeiMiji
Mittwoch Gesellschafistag

Frische Pfann un d K affeekuchen

Ninuchener Keller
BUttwoch Gefellfchaftstag

Erwiederung
Ich kann nicht das Unrecht dulden
Kümmere Dich um Deine Schulden
Daß Du schreiben läßt von Borgen
Du kannst nicht für Dich mal sorgen
Noch bezahlen fremde Schuld
Habe nur Geduld Geduld I

Frau Ziegler
Hierzu eise Beilage
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